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Klassifizierung (Einstufung) von Straen nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf, an de-
nen beitragsféahige MaRnahmen nach KAG stattfinden (sollen)

1. Name der StraRe

An der Wildbahn

2.  Aktueller Stand der MaBRnahme (zeitlicher Ablauf)

Fir die StraRe An der Wildbahn gibt es noch kein beschlossenes Ausbauprogramm.
Eine grundhafte Erneuerung der Fahrbahn und der Nebenanlagen ist ab dem Jahr
2015 beabsichtigt.

3.  Abschnittsbildung

Hinweis: eine Stral3e, die einen einheitlichen Namen fuhrt, kann in unterschiedlichen
Abschnitten auch unterschiedlich nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf zu klassifizieren
(einzustufen) sein. Im Folgenden wird die vorgenommene oder geplante Abschnitts-
bildung dargelegt, wéahrend in der rechtlichen Wertung (dazu 8.) geprift wird, ob sich
aus dieser vorgenommenen oder geplanten Abschnittsbildung Konsequenzen fir die
Klassifizierung (Einstufung) ergeben oder ob in den Fallen, in denen eine Ab-
schnittsbildung bei kiinftigen BaumalRnahmen noch nicht vorgesehen ist, sich aus
dem vorbenanntem Grund eine solche Abschnittsbildung empfiehlt. Der vorgenannte
Grund ist selbstverstandlich nicht der einzige Grund, bei dem eine Abschnittsbildung
zulassig ist.

Eine Abschnittsbildung der insgesamt ca. 460 m langen Stral3e An der Wildbahn ist
bei der vorgesehenen grundhaften Erneuerung nicht beabsichtigt.

4. Funktion der Strae nach der Verkehrsplanung

Hinweis: Grundlage der nachfolgenden Ausfihrungen ist der aktuell in der Stadt
Hennigsdorf geltende Beschluss Uber die strategische Verkehrsentwicklungsplanung
vom 10.11.2010 (BV 0091/2010). Diesem Beschluss lag eine Verkehrserhebung
2010 des Planungsbiros Richter/Richard zugrunde. Die Verkehrsentwicklungspla-
nung 2010 gibt ausgehend von der Verkehrserhebung 2010 Pramissen fur die weite-
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re Entwicklung des Stral3ennetzes in der Stadt Hennigsdorf fur die Jahre 2010 —
2020 vor. Grundlage der Planung sind die Richtlinien fur die integrierte Netzgestal-
tung (RIN 2008).

Im Hennigsdorfer StralRennetz dient die Strale An der Wildbahn der inneren klein-
raumigen ErschlieBung und gehdrt zum Nebenstral3ennetz der Stadt. Die Stral3e An
der Wildbahn ist daher gemafd RIN 08 und der Verkehrsplanung der Stadt Hennigs-
dorf als ErschlieBungsstraRe/Anliegerstral3e (ESV) eingestuft. Sie mindet in die Fon-
tanestral3e als Haupterschliel3ungsstral3e und endet in der Fasanenstral3e, die eben-
falls zum NebenstraRennetz als Anliegerstral3e gehort.

5. Ausbauzustand der StraBBe (Bestand/Planung)

Hinweis: MaRgeblich im Stral3enbaubeitragsrecht fur die Klassifizierung (Einstufung)
einer StralRe nach § 4 Abs. 4 SBS ist der Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen
Beitragspflicht, d. h. regelméRig nach Durchfihrung der Baumafnahme. Insoweit hat
der Bestand der Stral3e vor Durchfiihrung der BaumalRnahme (Stral3enbreite, Ne-
benanlagen etc.) weniger Bedeutung fur die Klassifizierung, sondern bedeutsamer ist
zusammen mit den Ubrigen Indizien (dazu 3. bis 7.) der Ausbauzustand nach der
Planung und Fertigstellung. Als technisches Regelwerk fur das empfohlene Baupro-
gramm gilt die Richtlinie fir die Anlage von Stadtstrallen (RASt 06). Von dieser
Richtlinie kann aus sachlichen Griinden bspw. bei der Fahrbahnbreite, aber auch bei
anderen Vorgaben abgewichen werden, insbesondere dann, wenn dies durch die
Bestandssituation bedingt ist (besonders breite oder besonders schmale Bestands-
stral3e zwischen den Privatgrundstticken).

Die Breite der Fahrbahn betragt im Bestand 8 m.

Auch nach der Planung soll beidseitiges Parken auf der insgesamt ca. 7,5 m breiten
Fahrbahn ohne gesonderte Parkbuchten maoglich bleiben.

Bei den Nebenanlagen ist ein durchgangiger Gehweg nur vor den sidlich angren-

zenden Grundstiicken vorhanden. Bei den nordlich vorhandenen Grundstiicken ist
ein durchgangiger Gehweg nicht vorhanden.
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6. Gesamtlange der StraRe/des Bauabschnittes / tatsdchliche Verkehrsverhaltnis-
se/erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzeinheiten

Hinweis: Die tatsachlichen Verkehrsverhaltnisse wurden durch Verkehrszahlungen
insbesondere im Jahr 2010 ermittelt. Die erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzein-
heiten beziehen sich auf den aktuellen Stand. Ein Schleichverkehr oder auch die
Fuhrung des OPNV durch eine StraBe oder aber die Nutzung der StraBe auch zur
Anfahrt von Grundstlicken in benachbarten Anliegerstra3en andert in vielen Fallen
nichts an der Klassifizierung der StralRe als Anliegerstral3e. Mal3geblich sind insbe-
sondere die Funktionen der Stral3e nach der Verkehrsplanung und der (idealerweise
damit korrespondierende) geplante bzw. durchgefiihrte Ausbauzustand der Stral3e
(dazu 4. und 5.).

Die Stral3e hat eine Gesamtlange von ca. 460 m.

Verkehrszahlungen wochentags am Knoten An der Wildbahn/Bergstra3e haben
383 Kraftfahrzeuge je Wochentag, davon 5 LKW, ergeben. Hochgerechnet auf die
Gesamtwoche (einschlieBlich Wochenende) ist von einer geringeren Anzahl von
Kraftfahrzeugen und allenfalls 2 LKW je Tag auszugehen.

Insgesamt werden durch die StralBe An der Wildbahn 356 Wohneinheiten auf der
Nordseite und 433 Wohneinheiten auf der Slidseite sowie 3 Gewerbeeinheiten er-
schlossen. Die Grundstiicke, auf denen sich diese Nutzeinheiten befinden, sind z.T.
mehrfach auch Uber abzweigende Stral3en, wie der FalkenstralRe, der Bergstrale,
der Hirschstral3e oder begrenzende Stral3en, wie der Fontanestraf3e und der Fasa-
nenstral3e oder auch Parallelstral3en, wie der Forststrale bzw. der Nauener Stral3e
erschlossen.

7. StraBenverkehrsrechtliche Einordnung

Hinweis: Die stralRenverkehrsrechtliche Einordnung einer Stral3e ist nur in sehr sel-
tenen Fallen ein entscheidungserhebliches Indiz fir die Klassifizierung/Einstufung.
Sie kann oftmals ein nach der Funktion der Stral3e und dem Ausbauzustand sowie
ggf. den tatsachlichen Verkehrsverhaltnissen gefundenes Ergebnis als Indiz verstar-
ken oder im Einzelfall auch abschwéachen.
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Die StralRe An der Wildbahn hat stralenverkehrsrechtlich keine Gbergeordnete Funk-
tion als HauptstraRe. Bei den abzweigenden Stral3en und bei der Einmindung der
Stralde An der Wildbahn in die Fasanenstral3e gilt ,rechts vor links-Verkehr®, bei der
Einmindung in die Fontanestral3e besteht eine Vorfahrtsregelung zugunsten der
Fontanestralle.

Die Stral3e ist Bestandteil einer Tempo-30-Zone.

8. Rechtliche Wertung der Klassifizierung der StraBe bzw. des Abschnitts nach
§ 4 Abs. 4

Hinweis: Mal3geblich fur die rechtliche Einordnung sind — wie bereits oben im Hin-
weis zu 5. kurz angedeutet — die Tatbestande im Zeitpunkt der Entstehung der sach-
lichen Beitragspflicht. Die in diesem Zeitpunkt erheblichen Tatsachen sind jedoch
i. d. R. bereits durch vorangegangenen Entscheidungen insbesondere Uber die
Funktion der StraRe nach der gemeindlichen Verkehrsplanung (dazu 4.) und dem
damit korrespondierenden Ausbauprogramm (dazu 5.) determiniert.

In der gemeindlichen Verkehrsplanung praktisch vorgegeben ist das hoherrangige
Stralennetz der in Hennigsdorf insbesondere LandesstralRen L17 (Marwitzer StralRe,
Berliner Stral3e, Ruppiner StralRe, Ruppiner Chaussee), L171 (Hennigsdorfer Chaus-
see) und L172 (Spandauer LandstralRe, Dorfstral3e, Spandauer Allee, Neuendorf-
stral3e, Hauptstral3e und Veltener Stral3e). Daneben gibt es nach dem Verkehrsent-
wicklungsplan 2010 bereits im Bestand vorhandene Hauptverkehrsstral3en als inner-
gemeindliche Hauptverkehrsstra3en. Zu diesen Stral3en z&hlt das Planungsbiiro fur
die Verkehrsentwicklungsplanung 2010 die Fontanestralle (zwischen Marwitzer
Stral3e und ParkstralRe), die ParkstralRe (zwischen NeuendorfstraBe und Fonta-
nestral3e) und die Feldstrale (zwischen Fontanestral3e und Berliner Stral3e) sowie
die Schulstral3e, Fabrikstral3e, Wolfgang-Kintscher-Stral3e, Heinz-Uhlitzsch-Stral3e
und Eduard-Maurer-Stral3e. Als Sammelstral3en, d.h. Stral3en, die den Verkehr aus
mehreren Anliegerstral3en unterhalb einer gesamtinnerdrtlichen Bedeutung sam-
meln, werden durch die Gutachter der Verkehrsentwicklungsplanung 2010 Abschnit-
te der Parkstral3e, der Feldstral3e, der EdisonstralRe, der Brandenburgischen Stral3e,
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der Rigaer StralRe, der Bahnhofstral3e, der Ringpromenade und der Clara-Schabbel-
Stral3e angesehen.

Die Stral3e An der Wildbahn ist nach Auffassung der Verkehrsplaner weder im Be-
stand noch in der Planung als Vorbehaltsstral3e einer der vorbenannten Kategorien
zuzuordnen.

Den Kriterien der Verkehrsplaner folgend wurden im hier interessierenden Zusam-
menhang bei den Gemeindestral3en und einer beitragsfahigen Verbesserung nach
KAG insbesondere die FeldstralRe (Ausbauabschnitt zwischen Fontanestra3e und
Fasanenstral3e) als HaupterschlieRungsstral3e angesehen.

Die Breite der Fahrbahn im Bestand mit 8 m ware zwar grundsatzlich geeignet auch
fur eine HaupterschlieBungsstral3e, jedoch hat die Stral3e bereits im Bestand nicht
diese Funktion. Die Straf3e An der Wildbahn mindet in die Fontanestraf3e als Haupt-
erschlieBungsstraf3e und in die Fasanenstral3e, die ebenfalls als Anliegerstral3e ein-
zustufen ist und hat damit keine Verknipfungsfunktion im Stral3ennetz.

Auch nach dem Ausbauprogramm soll die Stral3e mit einer Breite von 8 m sogar auf
ca. 7,5 m verschmalert werden bei Verbleib der Moglichkeit des beidseitigen Parkens
ohne gesonderte Parkbuchten. Auch dies spricht nach dem kunftigen Ausbaupro-
gramm fur eine weiterhin bestehende Anliegerstrale. Des Weiteren spricht die An-
zahl der erschlossenen Wohneinheiten und Gewerbeeinheiten fir eine Anliegerstra-
Re, zumal, wie bereits aus den vorstehenden Sachverhaltsangaben hervorgeht, eine
Verknupfungsfunktion und damit eine Gbergeordnete Bedeutung nicht erkennbar ist.

Die konkrete Stral3enverkehrsrechtliche Einordnung spricht hier ebenfalls fur eine
Anliegerstralle.

Im Ergebnis ist daher nach den mal3geblichen Kriterien der Rechtsprechung im

StralBenbaubeitragsrecht die Stral3e An der Wildbahn als Anliegerstral3e und
nicht als HaupterschlielBungsstral3e einzustufen.
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Klassifizierung (Einstufung) von Straen nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf, an de-
nen beitragsféahige MaRnahmen nach KAG stattfinden (sollen)

1. Name der StraRe

Fontanesiedlung

2.  Aktueller Stand der MaBRnahme (zeitlicher Ablauf)

Zur Stadtverordnetenversammlung vom 26.03.2014 hat die Beschlussvorlage
BV0019/2014 zur grundhaften Erneuerung der Stral3e Fontanesiedlung vorgelegen.
Dazu gab es einen Anderungsantrag der Fraktion Biirgerbiindnis-B90/Die Griinen
zur Aktualisierung zur Einordnung der Fontanesiedlung in die Stral3enhierarchie. Der
Beschluss zur grundhaften Erneuerung ist von der Stadtverordnetenversammliung
abgelehnt worden.

Nach dem Beschlussvorschlag der Verwaltung sollte 2014 ein erster Bauabschnitt
die westliche Fontanesiedlung zwischen Marwitzer Strae und Reinickendorfer Stra-
Be grundhaft erneuert werden. Vorlaufend sollte die OWA GmbH einige Trinkwas-
serhausanschlisse erneuern, der Eigenbetrieb Abwasser sollte die Schmutzwasser-
kanalisation komplett sanieren und auf einer Lange von insgesamt ca. 440m einen
neuen Schmutzwasserkanal in der Fahrbahn im offenen Graben verlegen. Des Wei-
teren sollten im Zusammenhang mit der StraRenbaumalnahme die Fernwarmelei-
tung im Gehweg verlangert werden. Derzeit wird die Verlegung der Leitungen und
Hausanschlisse auf einem Teilabschnitt beginnend ab der Marwitzer StraRe durch-
gefuhrt.

Der Bauabschnitt fur die StraRenbaumaflinahmen von der Marwitzer Stral3e bis zur
Reinickendorfer StralRe umfasst fast die gesamte Lange der Strafl3e Fontanesiedlung.
Die Stral3e Fontanesiedlung setzt sich nach der Reinickendorfer Strafl3e nur noch als
StichstralRe (Sackgasse) fort. Eine Strallenausbaumafl3nahme fir diesen Abschnitt ist
derzeit nicht vorgesehen.
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3. Abschnittsbildung

Hinweis: eine Stral3e, die einen einheitlichen Namen fuhrt, kann in unterschiedlichen
Abschnitten auch unterschiedlich nach 8§ 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf zu klassifizieren
(einzustufen) sein. Im Folgenden wird die vorgenommene oder geplante Abschnitts-
bildung dargelegt, wéhrend in der rechtlichen Wertung (dazu 8.) gepruft wird, ob sich
aus dieser vorgenommenen oder geplanten Abschnittsbildung Konsequenzen fir die
Klassifizierung (Einstufung) ergeben oder ob in den Fallen, in denen eine Ab-
schnittsbildung bei kinftigen BaumalRnahmen noch nicht vorgesehen ist, sich aus
dem vorbenanntem Grund eine solche Abschnittsbildung empfiehlt. Der vorgenannte
Grund ist selbstverstandlich nicht der einzige Grund, bei dem eine Abschnittsbildung
zulassig ist.

Fur den wesentlichen Teil der Strale Fontanesiedlung ist ein einheitlicher Bauab-
schnitt zwischen Marwitzer Stral3e und Reinickendorfer Stral3e vorgesehen.

4. Funktion der Strae nach der Verkehrsplanung

Hinweis: Grundlage der nachfolgenden Ausfihrungen ist der aktuell in der Stadt
Hennigsdorf geltende Beschluss Uber die strategische Verkehrsentwicklungsplanung
vom 10.11.2010 (BV 0091/2010). Diesem Beschluss lag eine Verkehrserhebung
2010 des Planungsbiros Richter/Richard zugrunde. Die Verkehrsentwicklungspla-
nung 2010 gibt ausgehend von der Verkehrserhebung 2010 Pramissen fur die weite-
re Entwicklung des Stralennetzes in der Stadt Hennigsdorf fir die Jahre 2010 - 2020
vor. Grundlage der Planung sind die Richtlinien fir die integrierte Netzgestaltung
(RIN 2008).

Im Hennigsdorfer Stral3ennetz dient die Fontanesiedlung der inneren kleinrAumigen
ErschlieBung und gehdrt zum NebenstralBennetz der Stadt. Die Fontanesiedlung ist
daher gemal3 RIN 08 und der Verkehrsplanung der Stadt Hennigsdorf als Erschlie-
BungsstralRe/Anliegerstralie (ESV) eingestuft. Die Stral3e soll kinftig auch der Fih-
rung der Buslinie 809 dienen (dazu auch 6.).
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5. Ausbauzustand der StraBBe (Bestand/Planung)

Hinweis: Mal3geblich im Stralenbaubeitragsrecht fur die Klassifizierung (Einstufung)
einer StralRe nach 8§ 4 Abs. 4 SBS ist der Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen
Beitragspflicht, d. h. regelm&Rig nach Durchfihrung der Baumalnahme. Insoweit hat
der Bestand der Stral3e vor Durchfiihrung der BaumalRnahme (Straf3enbreite, Ne-
benanlagen etc.) weniger Bedeutung fur die Klassifizierung, sondern bedeutsamer ist
zusammen mit den Ubrigen Indizien (dazu 3. bis 7.) der Ausbauzustand nach der
Planung und Fertigstellung. Als technisches Regelwerk fur das empfohlene Baupro-
gramm gilt die Richtlinie fir die Anlage von Stadtstrallen (RASt 06). Von dieser
Richtlinie kann aus sachlichen Grinden bspw. bei der Fahrbahnbreite, aber auch bei
anderen Vorgaben abgewichen werden, insbesondere dann, wenn dies durch die
Bestandssituation bedingt ist (besonders breite oder besonders schmale Bestands-
stral3e zwischen den Privatgrundstiicken).

Im Bestand ist eine Breite der Fahrbahn von ca. 6 m vorhanden. Dabei ist zu beach-
ten, dass bei einer Teilstrecke die Fahrbahn einseitig von einer langgestreckten
Grunflache begrenzt ist, wahrend die Bebauung auf der anderen Stral3enseite durch
eine gesonderte Fahrbahn erschlossen ist. In dem vorbenannten Bereich bezieht
sich der Ausbau nur auf die westliche Teilstrecke. Eine grundhafte Erneuerung des
Ostlichen ,Seitenarms®, der der Erschliefung der Grundstlicke Fontanesiedlung 2-26
dient, ist kurz- und mittelfristig nicht geplant.

Nach dem Ausbauprogramm ist eine einheitliche Fahrbahnbreite von 6m vorgese-
hen, die bei einseitigem Parken (in der Regel ohne gesonderte Parkbuchten) eine
verbleibende Restfahrbahnbreite von mindestens 3m gewahrleistet. Der westliche
gemeinsame Geh- und Radweg soll zurtickgebaut werden und ein neu zu errichten-
der Gehweg in einem Abstand von den Bestandsgebauden der Fontanesiedlung 1-
11 von ca. 1m in einer Breite von ca. 1,8m errichtet werden.

6. Gesamtlange der StraBe/des Bauabschnittes / tatsdachliche Verkehrsverhiltnis-
se/erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzeinheiten

Hinweis: Die tatsédchlichen Verkehrsverhaltnisse wurden durch Verkehrszahlungen
insbesondere in den Jahren 2010 und zuvor im Jahr 2001 ermittelt. Die erschlosse-
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nen Grundsticke bzw. Nutzeinheiten beziehen sich auf den aktuellen Stand. Ein
Schleichverkehr oder auch die Fiihrung des OPNV durch eine StraRe oder aber die
Nutzung der StraRe auch zur Anfahrt von Grundstiicken in benachbarten Anlieger-
stral3en andert in vielen Fallen nichts an der Klassifizierung der Straf3e als Anlieger-
stral3e. Mal3geblich sind insbesondere die Funktionen der StraRe nach der Ver-
kehrsplanung und der (idealerweise damit korrespondierende) geplante bzw. durch-
gefuhrte Ausbauzustand der StraRe (dazu 4. und 5.).

Die Fontanesiedlung hat (ohne Berlcksichtigung des 6stlichen Seitenarms) eine Ge-
samtlange von ca. 1010 m, davon entfallen auf den ersten Bauabschnitt zwischen
Marwitzer Stral3e und Reinickendorfer Strale ca. 870 m und die sich daran an-
schlieRende Stichstralle/Sackgasse 140 m.

Die Fontanesiedlung erschliel3t (ohne den dstlichen Seitenarm) ca. 740 Wohneinhei-
ten, ca. 260 Garagen sowie die sozialen Einrichtungen (Kita, Regenbogenschule und
Pflegeheim) mit ca. 60 Stellplatzen als Anlieger.

Ein Teil der Nutzeinheiten sind mehrfach insbesondere Uber die Marwitzer StralRe
oder die Reinickendorfer StralRe erschlossen.

Eine Verkehrszahlung 2010 ergab ca. 1200 bis 1300 Kfz/24h bei einem Lkw-Anteil
von bis zu 2,4% (dies entspricht ca. 31 Lkw/24h).

Im Jahr 2010 wurde mit der OVG, der HWB und der WGH eine alternative Linienfiih-
rung der Buslinie 809 durch die Fontanesiedlung abgestimmt. Der Bauabschnitt | der
Fontanesiedlung soll zukinftig die Linie 809 Hennigsdorf Nord-S-Bahnhof Hermsdorf
aufnehmen. Insgesamt sollen in der StralR3e Fontanesiedlung bis zu vier neue barrie-
refreie Bushaltestellen errichtet werden. Wochentags soll die Buslinie 809 in einem
60-Minuten-Takt fahren, so dass die Fontanesiedlung taglich von 18 Bussen fre-
quentiert wird.

Die Stralle Fontanesiedlung wird auch als Schleichweg zwischen der Marwitzer
Stral3e und der Friedrich-Wolf-StraRe zur Vermeidung der Kreuzung Marwitzer Stra-
Be/Friedrich-Wolf-Strafl3e genutzt. Die Friedrich-Wolf-Stral3e ist anders als die Mar-
witzer Stral3e aber keine Uberortliche Verbindungsstrale oder auch nur Verbin-
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dungsstral3e zwischen den Ortsteilen, sondern sie hat ebenfalls im Wesentlichen die
Funktion, der ErschlieRung der anliegenden Grundstiicke zu dienen.

7. StraBenverkehrsrechtliche Einordnung

Hinweis: Die stralRenverkehrsrechtliche Einordnung einer Stral3e ist nur in sehr sel-
tenen Fallen ein entscheidungserhebliches Indiz fur die Klassifizierung/Einstufung.
Sie kann oftmals ein nach der Funktion der Stral3e und dem Ausbauzustand sowie
ggf. den tatsachlichen Verkehrsverhaltnissen gefundenes Ergebnis als Indiz verstar-
ken oder im Einzelfall auch abschwéachen.

Von der Stral3e Fontanesiedlung zwischen Marwitzer Straf3e und Reinickendorfer
Stral3e zweigen — ohne Beriicksichtigung des 6stlichen Seitenarms — nur zwei relativ
kurze StichstraRen ab. Eine Vorfahrtsregelung durch Verkehrszeichen an diesen
Einmindungen der beiden kurzen Stichstral3en besteht nicht, so dass rechts vor
links gilt. Dies gilt ebenfalls an der Einmindung der Reinickendorfer Stral3e in die
Fontanesiedlung. Bei der Einmindung der Fontanesiedlung in die Marwitzer Stral3e
gibt es eine Ampelanlage und im Ubrigen eine Vorfahrtsregelung zugunsten der
Marwitzer Stral3e.

Die Fontanesiedlung ist Bestandteil einer Tempo-30-Zone.

8. Rechtliche Wertung der Klassifizierung der StraBe bzw. des Abschnitts nach
§ 4 Abs. 4

Hinweis: Mal3geblich fur die rechtliche Einordnung sind — wie bereits oben im Hin-
weis zu 5. kurz angedeutet — die Tatbestande im Zeitpunkt der Entstehung der sach-
lichen Beitragspflicht. Die in diesem Zeitpunkt erheblichen Tatsachen sind jedoch
i. d. R. bereits durch vorangegangenen Entscheidungen insbesondere Uber die
Funktion der StraRe nach der gemeindlichen Verkehrsplanung (dazu 4.) und dem
damit korrespondierenden Ausbauprogramm (dazu 5.) determiniert. Die nachfolgen-
den rechtlichen Wertungen sind im Wesentlichen bereits im Gutachten ,Strallenbau-
beitragssatzung der Stadt Hennigsdorf — rechtliche Rahmenbedingungen nach dem
KAG Brandenburg und Mdglichkeiten und Grenzen der Stadt Hennigsdorf zu eigen-
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stdndigen Regelungen in der Strallenbaubeitragssatzung” vertieft und soweit ersicht-
lich anhand von Rechtsprechung belegt.

In der gemeindlichen Verkehrsplanung praktisch vorgegeben ist das hoherrangige
Stral3ennetz der in Hennigsdorf insbesondere Landesstra3en L17 (Marwitzer Stral3e,
Berliner Stral3e, Ruppiner StralRe, Ruppiner Chaussee), L171 (Hennigsdorfer Chaus-
see) und L172 (Spandauer LandstraRe, Dorfstral3e, Spandauer Allee, Neuendorf-
stralR3e, HauptstralRe und Veltener StraRe). Daneben gibt es nach dem Verkehrsent-
wicklungsplan 2010 bereits im Bestand vorhandene Hauptverkehrsstral3en als inner-
gemeindliche Hauptverkehrsstraf3en. Zu diesen Stral3en zahlt das Planungsbiro fur
die Verkehrsentwicklungsplanung 2010 die Fontanestral3e (zwischen Marwitzer
StralBe und ParkstralRe), die ParkstralRe (zwischen Neuendorfstrale und Fonta-
nestraf3e) und die Feldstrale (zwischen Fontanestral3e und Berliner Stral3e) sowie
die SchulstralRe, Fabrikstrale, Wolfgang-Kintscher-Stral3e, Heinz-Uhlitzsch-Stral3e
und Eduard-Maurer-Stral3e. Als Sammelstra3en, d.h. Stral3en, die den Verkehr aus
mehreren Anliegerstralien unterhalb einer gesamtinnerdrtlichen Bedeutung sam-
meln, werden durch die Gutachter der Verkehrsentwicklungsplanung 2010 Abschnit-
te der Parkstral3e, der Feldstral3e, der EdisonstraRe, der Brandenburgischen StralRe,
der Rigaer StralRe, der Bahnhofstral3e, der Ringpromenade und der Clara-Schabbel-
Stral3e angesehen.

Die Fontanesiedlung ist nach Auffassung der Verkehrsplaner weder im Bestand noch
in der Planung als Vorbehaltsstral3e einer der vorbenannten Kategorien zuzuordnen.

Den Kriterien der Verkehrsplaner folgend wurden im hier interessierenden Zusam-
menhang bei den Gemeindestral3en und einer beitragsfahigen Verbesserung nach
KAG insbesondere die FeldstraRe (Ausbauabschnitt zwischen FontanestraRe und
Fasanenstral3e) als HaupterschlieRungsstral3e angesehen.

Mit der fachgutachterlichen Bewertung und der beschlossenen gemeindlichen Ver-
kehrsplanung korrespondiert das Ausbauprogramm, das — auch bei Fihrung der
Buslinie 809 — eine einheitlichen Fahrbahnbreite von 6m vorsieht, u.a. wegen des
OPNV wird ein Gehweg zusatzlich gebaut und ist im Ostlichen Seitenarm eine sepa-
rate Fahrradstral3e geplant. Innerhalb dieser Fahrbahnbreite soll einseitiges Parken
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in der Regel ohne gesonderte Parkbuchten erlaubt sein. Auch dies spricht fur eine
AnliegerstralRe und nicht fir eine Haupterschliel3ungsstralie.

Fur eine Anliegerstral3e sprechen dariber hinaus die nur in geringem zahlenmalf3i-
gem Umfang vorhandenen abzweigenden bzw. einmiindenden StraRen. Uber die
Marwitzer StralRe ist die Fontanesiedlung dariber hinaus an das Ubergeordnete
Stral3ennetz angebunden.

Die Anzahl der erschlossenen Wohneinheiten allein kann einer Straf3e nicht den
Charakter einer AnliegerstralRe nehmen. Eine Anliegerstral3e kann sowohl eine Stra-
Re sein, deren anliegende Grundstticke mit freistehenden Einfamilienh&usern bebaut
sind als auch eine Stral3e, die von Bebauung mit beispielsweise 5-6 Vollgeschossen
im komplexen Wohnungsbau der DDR oder im Geschosswohnungsbau nach 1990
gepragt ist.

Die konkrete stral3enverkehrsrechtliche Einordnung spricht hier ebenfalls fiir eine An-
liegerstralle.

Die Fiihrung einer Buslinie des OPNV durch die Fontanesiedlung und etwaiger un-
terstellter Schleichverkehr zur Vermeidung der Kreuzung Marwitzer Stral3e/Friedrich-
Wolf-Stral3e Uber die Fontanesiedlung, die Reinickendorfer Straf3e in die Friedrich-
Wolf-Stral3e andert nichts an der Einschatzung, die die vorstehende Bewertung nach
den von der Rechtsprechung vorgegebenen Bewertungskriterien entkraftet. Ich gehe
auch davon aus, dass der Schleichverkehr nicht einen solchen Umfang hat, dass zu-
satzliche straRenbauliche MalRnahmen oder stra3enverkehrsrechtliche Mal3nhahmen
nach dem Ausbau erforderlich sind, die einen Schleichverkehr unattraktiv machen
oder gar ausschlie3en.

Im Ergebnis ist daher nach den malRgeblichen Kriterien der Rechtsprechung im
StraRenbaubeitragsrecht die Fontanesiedlung als Anliegerstral3e und nicht als

HaupterschlieBungsstral3e einzustufen.

Die Abschnittsbildung ist sachgerecht insbesondere, weil im letzten Teilstlick der
Fontanesiedlung als Sackgasse der Bedarf an einer Verbesserung und damit einem
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Ausbau innerhalb der einheitlich als AnliegerstralRe zu beurteilenden Stral3e deutlich
geringer sein wird.
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Klassifizierung (Einstufung) von Straen nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf, an de-
nen beitragsféahige MaRnahmen nach KAG stattfinden (sollen)

1. Name der StraRe

ForststralRe

2.  Aktueller Stand der MaBRnahme (zeitlicher Ablauf)

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.03.2014 BV 0018/2014
wurde die grundhafte Erneuerung der ForststraRe zwischen FontanestraRe und Fa-
sanenstrafl3e beschlossen. Dieser Bauabschnitt befindet sich derzeit in der Ausfih-
rung.

Die weiteren Bauabschnitte sollen in den Folgejahren beschlossen und durchgefihrt
werden.

3.  Abschnittsbildung

Hinweis: eine Stral3e, die einen einheitlichen Namen fuhrt, kann in unterschiedlichen
Abschnitten auch unterschiedlich nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf zu klassifizieren
(einzustufen) sein. Im Folgenden wird die vorgenommene oder geplante Abschnitts-
bildung dargelegt, wahrend in der rechtlichen Wertung (dazu 8.) gepruft wird, ob sich
aus dieser vorgenommenen oder geplanten Abschnittsbildung Konsequenzen fiir die
Klassifizierung (Einstufung) ergeben oder ob in den Féllen, in denen eine Ab-
schnittsbildung bei kiinftigen BaumalRnahmen noch nicht vorgesehen ist, sich aus
dem vorbenanntem Grund eine solche Abschnittsbildung empfiehlt. Der vorgenannte
Grund ist selbstverstandlich nicht der einzige Grund, bei dem eine Abschnittsbildung
zulssig ist.

Die grundhafte Erneuerung der ForststralRe soll in drei Bauabschnitten erfolgen. Der
erste derzeit in Durchfihrung befindliche Bauabschnitt betrifft die Forststralle zwi-
schen Fontanestralle und Fasanenstral3e. Ein zweiter Bauabschnitt soll den Bereich
zwischen Fasanenstral3e und Brandenburger Stral3e betreffen. Der dritte Bauab-
schnitt soll den Bereich zwischen Brandenburger Stral3e und Ende der Forststralie
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auf Hohe des Waidmannswegs an der Waldkante und damit am Ende des im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteils betreffen.

4. Funktion der StralRe nach der Verkehrsplanung

Hinweis: Grundlage der nachfolgenden Ausfihrungen ist der aktuell in der Stadt
Hennigsdorf geltende Beschluss Uber die strategische Verkehrsentwicklungsplanung
vom 10.11.2010 (BV 0091/2010). Diesem Beschluss lag eine Verkehrserhebung
2010 des Planungsbiros Richter/Richard zugrunde. Die Verkehrsentwicklungspla-
nung 2010 gibt ausgehend von der Verkehrserhebung 2010 Pramissen fur die weite-
re Entwicklung des Stral3ennetzes in der Stadt Hennigsdorf fur die Jahre 2010 —
2020 vor. Grundlage der Planung sind die Richtlinien fur die integrierte Netzgestal-
tung (RIN 2008).

Nach der Verkehrsentwicklungsplanung der Stadt Hennigsdorf dient die Forststrale
der inneren kleinraumigen ErschlieRung und ist der Verbindungsfunktionsstufe V zu-
geordnet und im NebenstralBennetz als ErschlieBungsstral3e/Anliegerstral3e ausge-
wiesen.

5. Ausbauzustand der Strale (Bestand/Planung)

Hinweis: MaRgeblich im StralRenbaubeitragsrecht fur die Klassifizierung (Einstufung)
einer StralRe nach 8§ 4 Abs. 4 SBS ist der Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen
Beitragspflicht, d. h. regelm&Rig nach Durchfihrung der Baumalinahme. Insoweit hat
der Bestand der Stral3e vor Durchfiihrung der BaumalRnahme (Straf3enbreite, Ne-
benanlagen etc.) weniger Bedeutung fir die Klassifizierung, sondern bedeutsamer ist
zusammen mit den Ubrigen Indizien (dazu 3. bis 7.) der Ausbauzustand nach der
Planung und Fertigstellung. Als technisches Regelwerk fiir das empfohlene Baupro-
gramm gilt die Richtlinie fir die Anlage von Stadtstrallen (RASt 06). Von dieser
Richtlinie kann aus sachlichen Grinden bspw. bei der Fahrbahnbreite, aber auch bei
anderen Vorgaben abgewichen werden, insbesondere dann, wenn dies durch die
Bestandssituation bedingt ist (besonders breite oder besonders schmale Bestands-
stral3e zwischen den Privatgrundstticken).
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Die Fahrbahn der Forststral3e hat im ersten Bauabschnitt eine Breite von 6m im Be-
stand und soll im ersten Bauabschnitt auf eine Fahrbahnbreite von 5,55m reduziert
werden, um bei einseitigem Parken ohne gesonderte Parkbuchten eine verbleibende
Restfahrbahnbreite von mindestens 3m zu gewahrleisten. Die Breite der Gehwege
soll beidseitig je 1,50m betragen.

Im zweiten Bauabschnitt zwischen Fasanenstrale und Brandenburgischer Stral3e
hat die Fahrbahn der ForststraRe eine Bestandsbreite von ca. 6m. Hier ist nur die
Erneuerung der Nebenanlagen — insbesondere der Gehwege - vorgesehen. Die
Gehwege sind im Bestand nicht durchgehend vorhanden. Nach dem Ausbaupro-
gramm soll die Breite der Fahrbahn 5,5 m betragen.

Im dritten Bauabschnitt zwischen Brandenburgischer Stralde und ,Wald“ ist eine Be-
standsbreite der Fahrbahn von 4,5 m vorhanden. Ein Ausbauprogramm steht noch
nicht fest.

6. Gesamtlange der StraBe/des Bauabschnittes / tatsachliche Verkehrsverhaltnis-
sel/erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzeinheiten

Hinweis: Die tatsachlichen Verkehrsverhaltnisse wurden durch Verkehrszahlungen
insbesondere im Jahr 2010 ermittelt. Die erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzein-
heiten beziehen sich auf den aktuellen Stand. Ein Schleichverkehr oder auch die
Fuhrung des OPNV durch eine StraBe oder aber die Nutzung der StraBe auch zur
Anfahrt von Grundstticken in benachbarten Anliegerstral3en andert in vielen Féllen
nichts an der Klassifizierung der Stral3e als Anliegerstra3e. Mal3geblich sind insbe-
sondere die Funktionen der Stral3e nach der Verkehrsplanung und der (idealerweise
damit korrespondierende) geplante bzw. durchgefiihrte Ausbauzustand der Strale
(dazu 4. und 5.).

Die ForststraRe hat eine Gesamtlange zwischen der FontanestraRe und ihrem Ende
am Rande des Waldes von ca. 1039 m. Davon entfallen auf den ersten Bauabschnitt
zwischen Fontanestral3e und Fasanenstral3e ca. 485 m, auf den zweiten Bauab-
schnitt zwischen FasanenstralRe und Brandenburger Stral3e ca. 274 m und auf den
dritten Bauabschnitt zwischen Brandenburger Strale und Ende der ForststralRe auf
Hohe des Waidmannswegs an der Waldkante ca. 280 m.
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Die ForststralRe mundet 6stlich in die FontanestralRe als Hauptverkehrsstral3e. Die
ForststralRe quert des Weiteren die Brandenburgische Stral3e, die in Teilabschnitten
durch das Verkehrsplanungsburo als Sammelstrale angesehen wird, die die Anlie-
gerstralden im engeren Sinne erschliel3t. Im hier mal3geblichen Kreuzungsbereich
zwischen Forststrale und Brandenburgische Stral3e wird jedoch die Brandenburgi-
sche StralRe auch durch das Verkehrsplanungsbiro als Anliegerstral3e eingestuft.
Das westliche Ende der ForststralRe befindet sich am Wald (Sackgasse).

Die Forststral3e hat ein Verkehrsaufkommen von 600 Kfz/24h bei einem Lkw-Anteil
von 2,4% (ca. 14 Lkw/24h) im Abschnitt von der Fontanestral3e bis zur Jagerstralie
und ein Verkehrsaufkommen von 700 Kfz/24h bei einem Lkw-Anteil von 1,1% (ca. 8
Lkw/24h) im Abschnitt westlich der Jagerstrale. Das Radverkehrsaufkommen be-
tragt ca. 265 Radfahrer/8h tagsuber.

Die ForststralRe im Bauabschnitt zwischen Fontanestralle und Fasanenstral3e er-
schlief3t einschliel3lich der Wohneinheiten auf den mehrfach erschlossenen Grund-
stiicken 512 Wohneinheiten und Gewerbeeinheiten. Ein Teil der Grundstiicke im ers-
ten Bauabschnitt ist mehrfach erschlossen auch durch die FalkenstralRe, die Berg-
stralBe oder die JagerstralRe als einmiindende Stralen bzw. die FeldstralRe und die
StralRe An der Wildbahn als Parallelstralen bzw. der Fontanestral3e und Fasanen-
stral3e als den ersten Bauabschnitt begrenzenden Stral3en.

Die Forststral3e im zweiten Bauabschnitt zwischen Fasanenstral3e und Brandenbur-
gische StralR3e erschlief3t einschliel3lich der Wohneinheiten auf den mehrfach er-
schlossenen Grundstiicken 24 Wohneinheiten und 4 Gewerbeeinheiten. Ein Teil der
Grundstticke ist ebenfalls mehrfach erschlossen.

Im dritten Bauabschnitt zwischen der Brandenburgischen Straf3e und dem Rand des
Waldes erschliel3t die Forststral3e ca. 96 Wohneinheiten.

7. StraBenverkehrsrechtliche Einordnung

Hinweis: Die stralRenverkehrsrechtliche Einordnung einer Stral3e ist nur in sehr sel-
tenen Fallen ein entscheidungserhebliches Indiz fur die Klassifizierung/Einstufung.
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Sie kann oftmals ein nach der Funktion der Strale und dem Ausbauzustand sowie
ggof. den tatsachlichen Verkehrsverhéltnissen gefundenes Ergebnis als Indiz verstar-
ken oder im Einzelfall auch abschwachen.

Die Fontanestral3e ist eine bevorrechtigte Stral3e, d.h. bei der Einmindung der
ForststraRRe in die FontanestralRe ist die Vorfahrt zu beachten. Im Ubrigen gilt im ers-
ten Bauabschnitt wie auch auf der gesamten Lange der Forststralle ,rechts vor
links“-Verkehr.

8. Rechtliche Wertung der Klassifizierung der StraBe bzw. des Abschnitts nach
§ 4 Abs. 4

Hinweis: Mal3geblich fur die rechtliche Einordnung sind — wie bereits oben im Hin-
weis zu 5. kurz angedeutet — die Tatbestande im Zeitpunkt der Entstehung der sach-
lichen Beitragspflicht. Die in diesem Zeitpunkt erheblichen Tatsachen sind jedoch
i. d. R. bereits durch vorangegangenen Entscheidungen insbesondere Uber die
Funktion der StraRe nach der gemeindlichen Verkehrsplanung (dazu 4.) und dem
damit korrespondierenden Ausbauprogramm (dazu 5.) determiniert.

In der gemeindlichen Verkehrsplanung praktisch vorgegeben ist das hdherrangige
Stralennetz der in Hennigsdorf insbesondere LandesstralRen L17 (Marwitzer Stral3e,
Berliner Stral3e, Ruppiner StralRe, Ruppiner Chaussee), L171 (Hennigsdorfer Chaus-
see) und L172 (Spandauer LandstralRe, DorfstralBe, Spandauer Allee, Neuendorf-
stral3e, Hauptstral3e und Veltener Stral3e). Daneben gibt es nach dem Verkehrsent-
wicklungsplan 2010 bereits im Bestand vorhandene Hauptverkehrsstral3en als inner-
gemeindliche Hauptverkehrsstral3en. Zu diesen Strafl3en z&hlt das Planungsbiiro fur
die Verkehrsentwicklungsplanung 2010 die Fontanestralle (zwischen Marwitzer
Stral3e und ParkstralRe), die ParkstralRe (zwischen Neuendorfstral3e und Fonta-
nestral3e) und die Feldstrale (zwischen Fontanestral3e und Berliner Stral3e) sowie
die Schulstral3e, Fabrikstral3e, Wolfgang-Kintscher-Stral3e, Heinz-Uhlitzsch-Stral3e
und Eduard-Maurer-Stral3e. Als Sammelstral3en, d.h. Stral3en, die den Verkehr aus
mehreren Anliegerstral3en unterhalb einer gesamtinnerdrtlichen Bedeutung sam-
meln, werden durch die Gutachter der Verkehrsentwicklungsplanung 2010 Abschnit-
te der Parkstral3e, der Feldstral3e, der EdisonstralRe, der Brandenburgischen Stral3e,
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der Rigaer StralRe, der Bahnhofstral3e, der Ringpromenade und der Clara-Schabbel-
Stral3e angesehen.

Die Forststral3e ist nach Auffassung der Verkehrsplaner weder im Bestand noch in
der Planung als Vorbehaltsstral3e einer der vorbenannten Kategorien zuzuordnen.

Den Kriterien der Verkehrsplaner folgend wurden im hier interessierenden Zusam-
menhang bei den GemeindestralRen und einer beitragsfahigen Verbesserung nach
KAG insbesondere die FeldstraRe (im Bauabschnitt zwischen Fontanestra3e und
Fasanenstral3e) als HaupterschlieBungsstral3e angesehen.

Mit der fachgutachterlichen Bewertung und der beschlossenen gemeindlichen Ver-
kehrsplanung korrespondiert das Ausbauprogramm im ersten Bauabschnitt, dass
sogar eine Verringerung der Fahrbahnbreite. Dasselbe gilt fir den zweiten Bauab-
schnitt. Im dritten Bauabschnitt hat die Forststral3e bereits im Bestand nur eine Breite
von 4,5 m mit der Moglichkeit des zumindest einseitigen Parkens.

Fur eine AnliegerstralRe bereits im ersten Bauabschnitt zwischen Fontanestralle und
Fasanenstral3e spricht des Weiteren das Verkehrsaufkommen im Verhaltnis zu den
erschlossenen Wohneinheiten.

Die konkrete stral3enverkehrsrechtliche Einordnung spricht hier ebenfalls fir eine An-
liegerstralle.

Im Ergebnis ist daher nach den mal3geblichen Kriterien der Rechtsprechung im
StraRenbaubeitragsrecht die Forststrale als Anliegerstrale und nicht als
HaupterschlieBungsstralie einzustufen.

Die Abschnittsbildung ist sachgerecht, weil es sich um eine verhaltnismaRig lange
Stral3e handelt. Die beiden ersten Bauabschnitte (in denen auch Verkehr zur Vertei-
lung auf weitere Nebenstral3en aufgenommen wird, ohne dass sich am Charakter
der AnliegerstralR3e etwas andert) hatten zwar in einem Bauabschnitt zusammenge-
fasst werden konnen, jedoch ergaben sich tatsachliche oder rechtliche Probleme
durch die Aufteilung in zwei Bauabschnitte nicht. Sachgerecht ist es, einen dritten
Bauabschnitt mit der bereits im Bestand vorhandenen Fahrbahnbreite von 4,5 m so-
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wie einer Bebauung der Anliegergrundstiicke mit nur 2 Vollgeschossen gegenuber
der Bebauung im 1. und 2. Bauabschnitt von bis zu 3 Vollgeschossen zu bilden.
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Uwe Graupeter

Rechtsanwalt

10.09.2014
Hennigsdorf; Stadt [171/14]

Klassifizierung (Einstufung) von Straen nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf, an de-
nen beitragsféahige MaRnahmen nach KAG stattfinden (sollen)

1. Name der StraRe

Heideweg

2.  Aktueller Stand der MaBRnahme (zeitlicher Ablauf)

Fur den Heideweg ist ein Ausbauprogramm noch nicht durch die Stadtverordneten-
versammlung beschlossen. Eine grundhafte Erneuerung ist ab dem Jahr 2015 ge-
plant.

3.  Abschnittsbildung

Hinweis: eine Stral3e, die einen einheitlichen Namen fuhrt, kann in unterschiedlichen
Abschnitten auch unterschiedlich nach § 4 Abs. 4 SBS Hennigsdorf zu klassifizieren
(einzustufen) sein. Im Folgenden wird die vorgenommene oder geplante Abschnitts-
bildung dargelegt, wahrend in der rechtlichen Wertung (dazu 8.) geprift wird, ob sich
aus dieser vorgenommenen oder geplanten Abschnittsbildung Konsequenzen fir die
Klassifizierung (Einstufung) ergeben oder ob in den Fallen, in denen eine Ab-
schnittsbildung bei kinftigen Baumaflnahmen noch nicht vorgesehen ist, sich aus
dem vorbenanntem Grund eine solche Abschnittsbildung empfiehlt. Der vorgenannte
Grund ist selbstverstandlich nicht der einzige Grund, bei dem eine Abschnittsbildung
zulassig ist.

Ein erster Bauabschnitt fir den Heideweg ist zwischen Fontanestral3e und Waid-
mannsweg beabsichtigt. Nach dem Waidmannsweg fuhrt der Heideweg nur noch als
Sackgasse bis zum Rand des Waldes.

4. Funktion der Strae nach der Verkehrsplanung

Hinweis: Grundlage der nachfolgenden Ausfihrungen ist der aktuell in der Stadt
Hennigsdorf geltende Beschluss tber die strategische Verkehrsentwicklungsplanung
vom 10.11.2010 (BV 0091/2010). Diesem Beschluss lag eine Verkehrserhebung
2010 des Planungsburos Richter/Richard zugrunde. Die Verkehrsentwicklungspla-
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nung 2010 gibt ausgehend von der Verkehrserhebung 2010 Pramissen fir die weite-
re Entwicklung des Stral3ennetzes in der Stadt Hennigsdorf fur die Jahre 2010 —
2020 vor. Grundlage der Planung sind die Richtlinien fur die integrierte Netzgestal-
tung (RIN 2008).

Im Hennigsdorfer StraRennetz dient der Heideweg der inneren kleinrAumigen Er-
schlieBung und gehort zum NebenstralBennetz der Stadt. Der Heideweg ist daher
gemalR RIN 08 und der Verkehrsplanung der Stadt Hennigsdorf als ErschlielBungs-
stral3e/Anliegerstral3e (ESV) eingestuft.

5. Ausbauzustand der StraBe (Bestand/Planung)

Hinweis: MaRRgeblich im Stral3enbaubeitragsrecht fur die Klassifizierung (Einstufung)
einer StralRe nach § 4 Abs. 4 SBS ist der Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen
Beitragspflicht, d. h. regelmafig nach Durchfuhrung der BaumalRnahme. Insoweit hat
der Bestand der Stral3e vor Durchfiihrung der BaumalRnahme (Stral3enbreite, Ne-
benanlagen etc.) weniger Bedeutung fur die Klassifizierung, sondern bedeutsamer ist
zusammen mit den Ubrigen Indizien (dazu 3. bis 7.) der Ausbauzustand nach der
Planung und Fertigstellung. Als technisches Regelwerk fir das empfohlene Baupro-
gramm gilt die Richtlinie fir die Anlage von Stadtstrallen (RASt 06). Von dieser
Richtlinie kann aus sachlichen Grinden bspw. bei der Fahrbahnbreite, aber auch bei
anderen Vorgaben abgewichen werden, insbesondere dann, wenn dies durch die
Bestandssituation bedingt ist (besonders breite oder besonders schmale Bestands-
stral3e zwischen den Privatgrundstticken).

Die Fahrbahnbreite des Heidewegs betragt im Bestand westlich des Waidmannswe-
ges 5,5 m, im Ubrigen zwischen Fontanestrae und Waidmannsweg 6 m. Dem kiinf-
tigen Ausbauprogramm soll eine Fahrbahnbreite von ca. 5,5 m zugrunde gelegt wer-
den. Dabei soll einseitiges Parken ohne gesonderte Parkbuchten mdglich bleiben.

6. Gesamtlinge der StraBe/des Bauabschnittes / tatsdachliche Verkehrsverhiltnis-
se/erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzeinheiten

Hinweis: Die tatséchlichen Verkehrsverhaltnisse wurden durch Verkehrszahlungen
insbesondere im Jahr 2010 ermittelt. Die erschlossenen Grundstiicke bzw. Nutzein-
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heiten beziehen sich auf den aktuellen Stand. Ein Schleichverkehr oder auch die
Fuhrung des OPNV durch eine StraBe oder aber die Nutzung der StraBe auch zur
Anfahrt von Grundsticken in benachbarten Anliegerstrallen andert in vielen Fallen
nichts an der Klassifizierung der Stral3e als Anliegerstral3e. Maf3geblich sind insbe-
sondere die Funktionen der Stral3e nach der Verkehrsplanung und der (idealerweise
damit korrespondierende) geplante bzw. durchgefiihrte Ausbauzustand der Stral3e
(dazu 4. und 5.).

Die StralRe hat eine Gesamtlange von ca. 1.100 m, davon der beabsichtigte erste
Bauabschnitt zwischen FontanestralRe und Waidmannsweg 950 m und der Abschnitt
vom Waidmannsweg bis zum Rand des Waldes von ca. 150 m.

Der Heideweg mundet dstlich in die FontanestralBe als Hauptverkehrsstra3e. Der
Heideweg quert des Weiteren die Brandenburgische Stral3e, die in Teilabschnitten
durch das Verkehrsplanungsbiro als Sammelstrale angesehen wird, die die Anlie-
gerstralde im engeren Sinne erschliel3t. Die Brandenburgische Stral3e wird in diesem
Teilbereich vom Verkehrsplanungsbiiro als Sammelstralle angesehen, so dass sie
straRenbaubeitragsrechtlich méglicherweise der Kategorie der HaupterschlieBungs-
stralBe unterfallt. Die VerknUpfungsfunktion zwischen der Fontanestral3e und der
Brandenburgischen StralRe jeweils als StraRen mit Ubergeordneten Funktionen tber
den Anliegerverkehr hinaus erfolgt tber die sudlich parallel zum Heideweg verlau-
fende Feldstral3e. Das westliche Ende des Heidewegs befindet sich am Wald (Sack-
gasse).

Aktuelle Verkehrszahlungen zum Heideweg liegen nicht vor. Nach dem Verkehrsmo-
dell der Stadt Hennigsdorf 2010 gerechnete Verkehre ergaben einen Fahrzeugver-
kehr im Abschnitt zwischen FontanestraRe und Waldstral3e von ca. 1.000 Kfz/24h
bei einem Lkw-Anteil von 1,3% (ca. 13 Lkw/24h), zwischen dem Abschnitt Waldstra-
Be-Brandenburgische Stral3e einen Fahrzeuganteil von 800 Kfz/24h bei einem Lkw-
Anteil von 2% (ca. 16 Lkw/24h) und fur den Abschnitt Brandenburgische Stral3e-
Waidmannsweg einen Kfz-Anteil von 600 Kfz/24h bei einem Lkw-Anteil von 2,9%
(ca. 17-18 Lkw/24h).
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Uber den Heideweg werden ca. 182 Wohneinheiten erschlossen. Ein Teil der Grund-
stiicke ist mehrfach erschlossen insbesondere Eckgrundstiicke an den kreuzenden
Stral3en.

7. StraBenverkehrsrechtliche Einordnung

Hinweis: Die straRenverkehrsrechtliche Einordnung einer Stral3e ist nur in sehr sel-
tenen Fallen ein entscheidungserhebliches Indiz fur die Klassifizierung/Einstufung.
Sie kann oftmals ein nach der Funktion der Stral3e und dem Ausbauzustand sowie
gof. den tatsachlichen Verkehrsverhaltnissen gefundenes Ergebnis als Indiz verstar-
ken oder im Einzelfall auch abschwéachen.

Bei der Kreuzung des Heidewegs mit anderen Stralen gilt regelmafig die ,rechts-
vor-links-Regelung®, der Heideweg ist keine vorfahrtsberechtigte Stral’e. Bei der
Einmindung des Heidewegs in die Fontanestral3e ist die Fontanestral3e vorfahrtsbe-
rechtigt.

Bei der Kreuzung des Heideweges mit der Brandenburgischen Stral3e gilt die
srechts-vor-links-Regelung®.

8. Rechtliche Wertung der Klassifizierung der StraBe bzw. des Abschnitts nach
§ 4 Abs. 4

Hinweis: Mal3geblich fur die rechtliche Einordnung sind — wie bereits oben im Hin-
weis zu 5. kurz angedeutet — die Tatbestande im Zeitpunkt der Entstehung der sach-
lichen Beitragspflicht. Die in diesem Zeitpunkt erheblichen Tatsachen sind jedoch
i. d. R. bereits durch vorangegangenen Entscheidungen insbesondere Uber die
Funktion der StralRe nach der gemeindlichen Verkehrsplanung (dazu 4.) und dem
damit korrespondierenden Ausbauprogramm (dazu 5.) determiniert.

In der gemeindlichen Verkehrsplanung praktisch vorgegeben ist das héherrangige
Stralennetz der in Hennigsdorf insbesondere Landesstralen L17 (Marwitzer Stral3e,
Berliner StralR3e, Ruppiner Stral3e, Ruppiner Chaussee), L171 (Hennigsdorfer Chaus-
see) und L172 (Spandauer Landstral3e, Dorfstral’e, Spandauer Allee, Neuendorf-
stralR3e, Hauptstral3e und Veltener Stral3e). Daneben gibt es nach dem Verkehrsent-
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wicklungsplan 2010 bereits im Bestand vorhandene Hauptverkehrsstral3en als inner-
gemeindliche Hauptverkehrsstral3en. Zu diesen Stral3en z&hlt das Planungsburo fur
die Verkehrsentwicklungsplanung 2010 die Fontanestral3e (zwischen Marwitzer
Stral3e und Parkstral3e), die ParkstralRe (zwischen Neuendorfstral3e und Fonta-
nestral3e) und die FeldstralRe (zwischen Fontanestral3e und Berliner Stral3e) sowie
die SchulstralRe, Fabrikstrale, Wolfgang-Kuntscher-Stral3e, Heinz-Uhlitzsch-Stral3e
und Eduard-Maurer-Stral3e. Als Sammelstralen, d.h. Stral3en, die den Verkehr aus
mehreren Anliegerstralen unterhalb einer gesamtinnerértlichen Bedeutung sam-
meln, werden durch die Gutachter der Verkehrsentwicklungsplanung 2010 Abschnit-
te der Parkstral3e, der Feldstral3e, der EdisonstralRe, der Brandenburgischen Stral3e,
der Rigaer Stral3e, der Bahnhofstral3e, der Ringpromenade und der Clara-Schabbel-
Stral3e angesehen.

Der Heideweg ist nach Auffassung der Verkehrsplaner weder im Bestand noch in der
Planung als VorbehaltsstralRe einer der vorbenannten Kategorien zuzuordnen.

Den Kriterien der Verkehrsplaner folgend wurden im hier interessierenden Zusam-
menhang bei den Gemeindestral3e und einer beitragsfahigen Verbesserung nach
KAG insbesondere die FeldstralRe (Ausbauabschnitt zwischen Fontanestrale und
Fasanenstral3e) als HaupterschlielBungsstralle angesehen. Die Feldstral3e sudlich
parallel des Heidewegs verkniUpft die Fontanestral3e und die Brandenburgische
Stral3e als HaupterschlieRungsstraRe bzw. Sammelstrale zur Aufnahme der Vertei-
lung des Verkehrs in den Anliegerstralen. Die Heidestral3e ist dazu weder nach dem
Konzept der Verkehrsplaner vorgesehen noch erfillt sie diese Funktion im Bestand
oder nach dem vorgesehenen Ausbauprogramm.

Mit der fachgutachterlichen Bewertung und der beschlossenen gemeindlichen Ver-
kehrsplanung korrespondiert das Ausbauprogramm, das eine Verringerung der
Fahrbahnbreite gegeniiber der Bestandsbreite im Bauabschnitt zwischen Fonta-
nestrafl3e und Waidmannsweg vorsieht. Innerhalb dieser Fahrbahnbreite soll einseiti-
ges Parken ohne gesonderte Parkbuchten erlaubt sein. Auch dies spricht flr eine
Anliegerstral3e und nicht fir eine Haupterschliel3ungsstraf3e. Zwar ist der Heideweg
deutlich langer als die meisten Nebenstraf3en in diesem Teil von Hennigsdorf, jedoch
ist nicht zu erkennen, dass durch die Lange auch eine hdhere Funktion im Stral3en-
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netz besteht. Gegen eine hdhere Funktion im StraRennetz spricht auch der errechne-
te Kraftfahrzeug- und LKW-Anteil.

Im Ergebnis ist daher nach den malRgeblichen Kriterien der Rechtsprechung im
StralBenbaubeitragsrecht der Heideweg als Anliegerstraf3e und nicht als Haupt-
erschlieBungsstralRe einzustufen.

Die beabsichtigte Abschnittsbildung ist sachgerecht, insbesondere auch deshalb,

weil im beabsichtigten zweiten Bauabschnitt nach dem Waidmannsweg der Heide-
weg nur noch als Sackgasse bis zum Rand des Waldes fihrt.

H:\Projekt UG\H\Hennigsdorf, Stadt\2014\14171\6\14171__002.docx



“d-(k. Vc’

ESI351N 83070 — T e
200 300 400 500m

Geodétische Grundlagen: UTM-Koordinaten der Zone 33, bezoge’f{ auf das Europaische Terrestrische Referenzsystem (ETRS89).

Dieser Ausdruck wurde aus dem BrandenburgViewer erstellt am 7.9.2014.

Dieser Kartenauszug stellt keine rechtsverbindliche Auskunft dar und darf nicht als amtlicher Auszug verwendet werden.
Dieser Ausdruck ist urheberrechtlich geschutzt. Er kann zur internen Verwendung oder zum eigenen Gebrauch kostenfrei genutzt werden.
Vervielféltigung, Umarbeitung, Verdffentlichung, Weitergabe an Dritte sowie jede kommerzielle Nutzung bediirfen der Zustimmung der LGB. -

Ihr Ansprechpartner fur Fragen zur Nutzung der Geobasis%datén (Kartengrundlagen) ist die Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg

poststelle@geobasis-bb.de, Tel: 0331/8844-123
==




	20140910 MV0022-2014 Anlage 4 Eingruppierung Straßen.pdf
	20140910 An der Wildbahn
	20140910 An der Wildbahn Plan
	20140910 Fontanesiedlung
	20140910 Fontanesiedlung Plan
	20140910 Forststraße
	20140910 Forststraße Plan
	20140910 Heideweg
	20140910 Heideweg Plan

